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Fruchten DIC dargestellt. Der Ausdruck Yarenltes desi-
Aerantes erinnert, äahnlıiche Wendungen bel De Rossı
Inser I, p0 5 7 D, 82 Datmalium uaerit DAaLEer, SOWI1@
die Z rlies (Le ant, Insc. 181) zae Rarissiımae el
0OMN! LemNOVTE vVviLAE SUÜC desiderantissimae. Vrgl auch de
KRossıi, Bull 97) Kıne EeNer0oSsa bel de Ross]1, NScCr.

4U, 41, eine Venertiosa, Le ant, NSCT. - 441 Der
Stein 1st, W1e der vorhergehende, bel eiınem nt1quar X O=-
au worden, ONNe dass sıch das Coemeterium feststellen
|1eS8, AUS welchem S1e stammen.

WE INSCHRIETEN

Vıictor CNhultze bringt In selinem Buche Die Katakom-
ben die Inschrift Dracontius el o DATA-
verunlt S{ Iocum ArCOsoliu VroDler UNG filin, und

übersetzt. haben Sich UuN) einer Tochler willen
angekauft. Promnter VO  — gebi  el, W1e sSubler VON SUuD,
ıe 1lsst, nıcht L1UT M-Willen, sondern ursprunglich nd

aucN hier 66  6 ın der Aane und nelsst. nicht DU

einer sondern auch s eiNZiI DrODHlEr WI1e UNUS en
sich ıIn dieser Bedeutung bel den besten Schriftstellern und
ın jedem Wöorterbuch Dıe Eltern wollten in der Äähe ihres
einzigen Kıiındes bestattet Se1IN.

Bedenklicher aber, als eiINe verfehlte Interpretation, ist.
lıe Canz willkührliche vermeımintfliche TLextverbesserung 24  O
Dort CAhultze eINeE Inschrift Aaus Le an Hic Dal-
Mala OCrislti InNOrtie redemDius quiescit in DACE ef ıern fulurti
udiciz intercedentibus sSanclis eLius ‚nDeclalt Bekanntlich ist
Dalmala e1Nn Völkername, W 1e Zie ersa, und solche amen
wurden als Sklavennamen gebraucht; Schultze jedoch MAaC
ohne weiteres aus dem Dalmalta e]ıne almaltia, nd AUS

demptus und demgemäss redemmnta und ela ; aber 8



wäare ınm Ye@WISS unlıeb, wenn Nnu Jemand ıhn wegen se1iner
Unkenntiniss des Masculinums Datmala des Mangels ele-
mentaren Kenntnissen zeıhen wollte L)

Braunsbereg. WEISSBRODT.

1er SE 1 denn auch nebenbei auf eine Uebersetzung hingewiesen,
welche StacRke ın Selner Deutschen Geschichte 281 eistet.
In Apollinare 1n Classe Ravenna indet sıch olgende Inschrift
ttO IIT. Rom ND (Germ 00 DAatrata Crımina austeriorı A1sSCcIi-
Nlınae sanctı Romualdı 0btemperans eEMENSO NUALS nedıbus Aa u7O€E
OMa ad arganum mONnNTeEM atinere, basılicam et cCoenObıum IAas-
S A, Azebus NOCNUTENS inhabıtavit et h1 (ALIGIO volun-
Fariıs Castigationıbus NECCATA S CXPLANS auqgustum Aedit humt-
itatıs KEMPIUM. Stacke übersetzt ® LO 111 hat hier .dm'ch
e1N WeihgeschenR (cCılıcischen eENPLC und freiwillige Kastelungen
se1ne Siünden ühnend eın hehres Reispiel der Demut gegeben J Eın
eilicıum 1s% bekanntlıc e1n Busskleid, das schon (jenesı1is S
und qusserdem och 2 mal 1m Alten und mal 1mM Testa-
mente (Matth l ® ] und Lucas 1 13) vorkommt. Du ange Z
lic1um, vestis interior, Seu SuDuUucCcula 6 pılis anımalium contfexta
un nomen), Q UamMm Monachı et vitae Sanctloris V1rı ad domandam
Carnem sub ceteris vestimentis deferunt.

REDE DES BURGUNDISCHEN GEBESAN UND BISCHOHFS
VON RNAY WILHELN FILASTRE

IN SACHEN EINES KREUZZUGS GEGEN DIE TURKEN,
GE  ALTEN 7 OM OCTOBER 1465 IM OFFENTLICHEN

CONSISTORIUN VOR 1IUS I1

Als 1m Sommer des Jahres 1462 die immer weiter ın Ku-

vordringenden Turken Bosnien robert hatten und VON

1er AUSs zugleich Ungarn und talıen bedrohten, suchte aps
1US angesichts der fur das christliche Abendland e1IN-

getfretenen ungeheuern Gefahr einen allgemeinen TeuZZ
dıe Turken 1Ns Werk Z sefzen. Desfalls wandte


